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Psychische Erkrankungen 
sind weit verbreitet: Mehr 
als 25 Prozent der erwach-
senen Bevölkerung sind 
insbesondere von Angst-
störungen, Depression und 
weiteren Störungen betrof-
fen. Diese Erkrankungen 
haben teils massive Auswir-
kungen auf die Lebensqua-
lität der Betroffenen und 
ihrer Angehörigen, bis hin 
zur Suizidalität. Schaut man 
gesamtgesellschaftlich und 
volkswirtschaftlich auf die-
ses Thema, führt es zu Fehl-
zeiten und ist der häufigste 
Grund für Erwerbsminde-
rungsrenten. 

Gleichzeitig sind psychi-
sche Erkrankungen trotz al-
ler positiven Entwicklungen 
bis heute oft schambesetzt. 
Der Umgang ist weit von ei-
ner Gleichbehandlung mit 
somatischen Erkrankungen 
entfernt. 

Zwei Abende in 
Sankt Petri

In zwei Abenden in 
Sankt Petri können sich die 
Besucher*innen dem Thema 
auf unterschiedliche Weise 
nähern – psychiatrisch, mu-
sikalisch und biblisch.

Eingeladen sind 
Expert*Innen aus dem Be-
reich Universität und LWL-
Klinik. Musiker*innen wer-

den dem Thema musikalisch 
auf die Spur kommen und 
fragen, ob Kompositionen 
auf psychische Erkrankun-
gen ihrer Urheber*innen 
hinweisen. Schließlich wird 
ein Blick in biblische Texte 
einen verdeckten und auch 
ganz offenen Umgang mit 
psychischen Erkrankungen 
zeigen. Der Eintritt ist frei, 
eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Referent*innen sind un-
ter anderem Prof. Dr. med. 
Georg Juckel (LWL-Klinik 
Bochum), die Psychiaterin 
Paraskevi Mavrogiorgou 

und Hans Joachim Thimm, 
Oberarzt der LWL-Klinik 
Dortmund sowie Manfred 
Grob (Kantor, Organist) und 
Vera Plum (Violine, Dort-
munder Philharmoniker).  

Die Veranstaltung findet 
am Donnerstag, 27. März 
und Donnerstag, 3. April 
jeweils von 17 bis 19 Uhr 
statt – zum Teil mit unter-
schiedlichem Programm. 
Um 17 Uhr gibt es Tee und 
Kaffee zum Ankommen, um 
17.30 Uhr beginnt das Pro-
gramm, und nach 19 Uhr 
besteht die Möglichkeit zu 
Ausklang und Begegnung. 

Begleitend gibt es in Sankt 
Petri eine Ausstellung von 
Halte-Stelle e.V., Verein zur 
Unterstützung psychisch 
Erkrankter in Dortmund. 
Weitere Informationen auf 
www.sankt-petri-do.de

Rundgang über 
das Gelände der 
LWL-Klinik

Bereits am Mittwoch, 19. 
März, können Interessierte 
von 16 bis 18.15 Uhr mit 
StadtPilgerTouren an einem 

Rundgang über das Klinik-
gelände der LWL-Klinik in 
Dortmund Aplerbeck teil-
nehmen.

In Dortmund begann 
man 1890 mit der Planung 
der Provinzial-Irren-An-
stalt, der heutigen LWL-
Klinik in Dortmund-Apler-
beck. Die StadtPilgerTour 
bietet die Möglichkeit, das 
parkähnliche Klinikgelände 
kennenzulernen. Der ge-
führte Spaziergang zu Ge-
schichte und Gegenwart der 
LWL-Klinik beginnt an der 
Auferstehungskirche auf 
dem Klinikgelände. Neben 
Anke Thimm, Pfarrerin und 
Klinikseelsorgerin der LWL-
Klinik,  leitet ein Mitarbeiter 
oder eine Mitarbeiterin der 
Klinik den Rundgang. Nach 
dem geführten Spaziergang 
mit Informationen und Im-
pulsen sind Gesprächs- und 
Austauschmöglichkeiten 
mit einem Klinikarzt oder 
Therapeuten geplant.

Treffpunkt: Auferste-
hungskirche der LWL-Klinik 
in Dortmund Aplerbeck, 
Marsbruchstraße 179, 44287 
Dortmund (Besucherpark-
platz über Zugang Allerstra-
ße / ÖPNV Haltestelle Aller-
straße / LWL-KLinik).

l Anmeldung und Infor-
mation über www.bwdo.
de, bildungswerk@ekkdo.
de

Fortsetzung von Seite 1!
In diesen Zeiten ist es 

wichtig, dass wir als reli-
giöse Gemeinschaften in 
der Tradition Abrahams/ 
Ibrahims engen Kontakt 
halten. Durch den Aus-
tausch können wir unsere 
Perspektiven erweitern und 
ein tieferes Verständnis für 

die Vielfalt der spirituellen 
Erfahrungen gewinnen. In 
Dortmund pflegen wir da-
rum seit vielen Jahren den 
Interreligiösen Dialog, mit 
dem „Dialogkreis der Ab-
rahamsreligionen“, seinem 
jährlichen Friedensgebet 
vor dem Rathaus, der Kam-
pagne „Wir alle sind Dort-

mund“ mit der Stadt, dem 
bewährten Fußballturnier 
der Religionen oder dem 
„Christlich islamischen Dia-
logforum“. Gemeinsam set-
zen wir damit Zeichen der 
Hoffnung, für Dialog und 
Verständigung. 

Lassen Sie uns weiter ge-
meinsam für den Frieden 

in der Welt beten und die 
Werte des Respekts und der 
Nächstenliebe in unserer 
Stadt leben. Möge der Ra-
madan Sie alle dazu ermu-
tigen und stärken.“ 

Mit herzlichen Grüßen 
Heike Proske, Super-

intendentin des Evangeli-

schen Kirchenkreises 
Propst Andreas Coers-

meier, Stadtdechant der Ka-
tholischen Stadtkirche 

Pfarrer Friedrich Stiller, 
Islambeauftragter Evangeli-
scher Kirchenkreis 

Pfarrer Stefan Tausch, 
Islambeauftragter der Ka-
tholischen Stadtkirche

„Ramadan Mubarak 2025!“ – „Gesegneten Ramadan!“
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